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Antwort

des Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus
vom 06.10.2020

11  Wie viele Lehrkrafteplanstellen gibt es insgesamt im Freistaat (fiir alle Regel-
schulen)?

Im Stellenplan des Einzelplans 05 sind fiir 2020 insgesamt 91 945,87 Planstellen fir
Lehrkrafte ausgewiesen.

1.2 Wie viele Lehrkrafte fehlen derzeit im Freistaat in diesen Regelschulen?

Im Bereich der staatlichen Gymnasien, der staatlichen Realschulen und der staatlichen
beruflichen Schulen konnten zum Einstellungstermin September 2020 alle zur Verfiigung
stehenden offenen Planstellen durch die Neueinstellung von Lehrkraften, die uber eine
volle Lehramtsbeféhigung verfligen, besetzt werden. Bei den staatlichen Gymnasien und
den staatlichen Realschulen Ubersteigt in den meisten Facherverbindungen die Anzahl
der Bewerber um eine Einstellung die von den Schulen gemeldeten Bedarfe.

Im Bereich der staatlichen Grund- und Mittelschulen haben alle erfolgreichen Absol-
venten der Zweiten Staatsprifung, samtliche erfolgreiche Teilnehmer der Zweitqualifi-
zierung, samtliche Wartelistenbewerber mit Bereitschaftserklarung sowie alle weiteren
geeigneten freien Bewerber mit Lehramtsqualifikation ein Angebot auf Einstellung in
den staatlichen Grund- und Mittelschuldienst erhalten. Soweit Planstellen mangels ge-
eigneter Bewerbungen oder aufgrund von Nichtantritten nicht besetzt werden kdnnen,
werden hierfiir bis zum nachsten Einstellungstermin befristete Arbeitsvertrage verge-
ben, sodass alle Einstellungskapazitaten ausgeschopft werden. Zusammen mit den
sonstigen freiwilligen und dienstrechtlichen MalRnahmen ist damit die Unterrichtsver-
sorgung auch an Grund- und Mittelschulen vollstandig sichergestellt.

An den Fdrderschulen konnten ebenfalls alle erfolgreichen Absolventen der Zwei-
ten Staatsprifung, samtliche erfolgreiche Teilnehmer der Zweitqualifizierung, samt-
liche Wartelistenbewerber mit Bereitschaftserklarung sowie alle weiteren geeigneten
freien Bewerber mit Lehramtsqualifikation ein Angebot auf Einstellung in den staat-
lichen Schuldienst an Férderschulen erhalten. Nicht besetzte Planstellen werden als
befristete Arbeitsvertrdge vergeben. Die Unterrichtsversorgung ist damit auch an den
staatlichen Férderschulen gesichert.

1.3 Inwieweit hat sich dieser Lehrkraftemangel durch die Corona-Krise ver-
scharft?

Die Unterrichtsversorgung ist zu Schuljahresbeginn in allen Schularten sichergestellt.
Soweit Lehrkrafte im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie vom Prasenzunter-
richt ausgeschlossen sind (z.B. schwangere Lehrerinnen und Lehrkrafte mit einem
héheren Risiko flir einen schweren COVID-19-Krankheitsverlauf aufgrund arztlichen
Attests) nehmen diese von zu Hause aus ihren Dienst wahr oder von einem besonders
geschitzten Raum in der Schule. Den Prasenzunterricht vor den Klassen erteilen be-
fristet beschéaftigte Team-Lehrkrafte, fur die gesonderte Haushaltsmittel zur Verfligung
stehen. Die Unterrichtsvor- und -nachbereitung obliegt der Stammlehrkraft gemeinsam
mit der Team-Lehrkraft.

21 Wie viele pensionierte Lehrkrafte mussten im Freistaat in Schulen wahrend
der Corona-Krise aushelfen?

Pensionierte Lehrkrafte werden vorrangig nicht im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie eingesetzt.

An den Grund- und Mittelschulen erfolgt ein Einsatz pensionierter Lehrkrafte im
Rahmen der allgemeinen freiwilligen und dienstrechtlichen Maflnahmen zur Sicherung
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der Unterrichtsversorgung, in den sonstigen Schularten ist ein Einsatz ggf. als zeitlich
befristete Vertretungsaushilfe moglich.

Zahlen zum Einsatz pensionierter Lehrkrafte liegen dem Staatsministerium fur Un-
terricht und Kultus (StMUK) nicht vor.

2.2 Wie viele Quereinsteiger wurden in den oben genannten Schulen wéahrend
der Corona-Krise beschaftigt?

In allen Schularten ist die Unterrichtsversorgung flr das aktuelle Schuljahr durch Neu-
einstellungen und durch weitere Mallnahmen sichergestellit.

Unter Quereinstieg versteht man in Bayern die Zulassung zum regularen Vorbe-
reitungsdienst auf der Grundlage eines einschlagigen Fachstudiums mit dem Ziel der
Teilnahme an der Zweiten Staatsprifung und der vollen Qualifizierung fir das entspre-
chende Lehramt. Gegenwartig ist der Quereinstieg nur in einigen Fachrichtungen des
Lehramts an beruflichen Schulen méglich.

Daruber hinaus werden im Bereich der Grund- und Mittelschulen im Bereich der
Aufgaben von Fachlehrern gegenwartig auch Mdglichkeiten zum Seiteneinstieg ange-
boten (vgl. hierzu Antwort zu den Fragen 2.3 bis 3.2). Bei den tbrigen Schularten gibt
es aktuell keine Malinahmen zum Quereinstieg bzw. zum Seiteneinstieg.

Hiervon zu unterscheiden sind MaBnahmen zur Zweitqualifizierung fur Lehrkrafte,
die bereits Uber eine Befahigung fir eine andere Schulart verfiigen.

Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie werden keine zusatzlichen Querein-
steiger, Seiteneinsteiger oder Teilnehmer an Zweitqualifizierungen beschaftigt.

Personen, die lediglich als Aushilfen oder Teamlehrkrafte befristet eingesetzt werden
und ggf. keine Befahigung flir ein Lehramt in Bayern nachweisen, sind keine ,,Querein-
steiger®, da keine dauerhafte Beschaftigung vorgesehen ist. Die Akquise von Aushilfs-
kraften obliegt den Schulleitungen, ggf. in Zusammenarbeit mit den Regierungen bzw.
den Staatlichen Schuldmtern, die auch die ausreichende Qualifikation fir die jeweilige
Tatigkeit sicherstellen. Uber die gegenwartige Anzahl und die konkreten Qualifikatio-
nen dieser Aushilfskrafte liegen dem StMUK keine Auswertungen vor.

2.3 Aus welchen Berufsfeldern kommen diese Quereinsteiger?
3.1 In welchen Fachern unterrichten diese Quereinsteiger?
3.2 Welche Qualifikationen werden von Quereinsteigern verlangt?

Bei den MalRnahmen der Zweitqualifizierung (vgl. Antwort zu Frage 2.2) weisen die Be-

werber bereits eine Lehrbefahigung fir eine Schulart nach. Zweitqualifizierungsmalf3-

nahmen gibt es im Bereich der Lehramter fir Grund- und Mittelschulen, fur das Lehramt
der Sonderpadagogik und fir das Fach Gesundheitswissenschaften fir Gymnasiallehr-
krafte in der Ausbildungsrichtung Gesundheit an den Fach- und Berufsoberschulen.

Eine Mdglichkeit zum Seiteneinstieg gibt es an Grund- und Mittelschulen aktuell im
Bereich der Aufgaben von Fachlehrern mit einem Fach. Es handelt sich hier um Per-
sonengruppen, die fachliche Ausbildungen firr eine Unterrichtstatigkeit in den Berei-
chen Musik, Sport, Kunst oder Englisch vorweisen kdnnen. Diese sind insbesondere
Kunstpadagogen, Absolventen der Berufsfachschulen flr Musik, Sportlehrer im Freien
Beruf, Diplomsportlehrer, Fremdsprachenkorrespondenten fir Englisch oder Diplom-
dolmetscher fiir Englisch.

Im Bereich der beruflichen Schulen gibt es bedarfsbezogene Sondermaf3nahmen
mit Zulassung zum Vorbereitungsdienst fur das Lehramt an beruflichen Schulen fir
»Quereinsteiger* mit folgenden Abschliissen
— Diplom-Ingenieure (Universitat) und Master-Absolventen (Universitadt oder Hoch-

schule) zur Sicherung des Lehrernachwuchses in den Bereichen Informationstech-

nik mit Schwerpunkt Informatik, Agrarwirtschaft, Druck- und Medientechnik sowie

Labor- und Prozesstechnik,

— Diplom-Ingenieure (Universitat) oder Master-Absolventen (Universitat oder Hoch-
schule) der Fachrichtungen Elektrotechnik, Maschinenbau und Bautechnik,

— Absolventinnen und Absolventen der Universitaten mit einem Ersten Staatsexamen
oder Master-Abschluss in Medizin oder medizinverwandten Studiengangen sowie
Master-Absolventen (Universitat oder Hochschule) mit einem Abschluss in medizin-
verwandten Studiengangen.
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3.3 Wie wird sichergestellt, dass das Unterrichtsniveau bei Quereinsteigern
oder pensionierten Lehrkraften den aktuellen Anforderungen entspricht?

Pensionierte Lehrkrafte werden durch die Schulleitungen, Fachschaften und ggf. ein-
schlagige Fortbildungen entsprechend unterstiitzt. Quereinsteiger missen im Bereich
der beruflichen Schulen den Vorbereitungsdienst fur das Lehramt an beruflichen Schulen
absolvieren und mit der Zweiten Staatsprifung fur das Lehramt an beruflichen Schulen
erfolgreich abschlief3en.

Im Bereich der Ein-Fach-Lehrer an Grund- und Mittelschulen erfolgt eine entspre-
chende Begleitung durch eine erfahrene Lehrkraft an der jeweiligen Stammschule.
Wenn die Eignung fur eine Tatigkeit als Lehrkraft mit Aufgaben von Fachlehrern in
einem Fach festgestellt wird, besteht bei Bedarf im Anschluss an die befristete Be-
schaftigung die Moglichkeit einer unbefristeten Beschaftigung.

41 Ist geplant, das Niveau bei Quereinsteigern weiter zu senken, um den Lehr-
kraftemangel auszugleichen?

Es ist nicht geplant, kiinftig bei den Zulassungsvoraussetzungen und Qualifizierungs-
malnahmen von den gegenwartig hohen QualitdtsmalRstaben abzurtcken.

4.2 In welcher Zeit will der Freistaat das Lehrkraftemangel-Problem gelost
haben?

Im Bereich der Realschulen und Gymnasien besteht kein Lehrkraftemangel.

Bei den Grundschulen wurden zur langfristigen Sicherstellung der Unterrichtsversor-
gung zum Wintersemester 2018/2019 zunachst 700 weitere Studienplatze fir das Lehr-
amt an Grundschulen eingerichtet. Im Januar 2020 wurde beschlossen, die Kapazitat
um weitere 300 Platze aufzustocken. Damit stehen nunmehr 1000 zusatzliche Studien-
platze fur das Lehramt an Grundschulen zur Verfiigung. Die ersten Absolventen dieser
Jahrgange treten 2022 in den Vorbereitungsdienst ein.

Fir das Lehramt fiir Sonderpadagogik wurden flinf neue Lehrstiihle geschaffen. Mit
dem neuen Studienstandort in Regensburg erhalten Studienbewerber aus dem ostbay-
erischen Raum eine interessante und bedarfsgerechte Studienmdéglichkeit fur die For-
derschwerpunkte geistige Entwicklung, Lernen und Verhalten. Minchen erhielt einen
weiteren Lehrstuhl, um die Fachrichtungen Verhalten und geistige Entwicklung jeweils
eigenstandig und mit erweiterten Studienmaoglichkeiten anbieten zu kénnen. Wiirzburg
erhielt einen zusatzlichen Lehrstuhl fir Blinden- und Sehbehindertenpadagogik, um
diesen Foérderschwerpunkt nun auch in Bayern studieren zu kénnen. Die Berufungen
auf die neuen Lehrstlhle sind erfolgt, die Neuaufnahme des Studienbetriebs wird ab
Wintersemester 2021/2022 erfolgen. Somit kann gegen 2025/2026 mit den ersten wei-
teren Absolventen gerechnet werden.

Im Bereich der beruflichen Schulen wurden die Zahl der Studienangebote und die
Attraktivitdt des Studiums durch neue Studienkonzepte erhoht. Die Universitat Bay-
reuth bietet seit dem Wintersemester 2018/2019 neben dem Bachelor-/Master-Studium
Berufliche Bildung der Fachrichtung Metalltechnik auch das Bachelor-Studium in der
beruflichen Fachrichtung Elektro- und Informationstechnik an. Mit den beiden innovati-
ven Studiengangen ,Master Berufliche Bildung Integriert” (TU Miinchen) und Bachelor
Ingenieurpadagogik (HAW Landshut; kiinftig auch TH Rosenheim und OTH Amberg-
Weiden) als Zubringer fir die Master-Studiengange in Berufspadagogik werden neue
Zielgruppen fur das Studium fir das Lehramt an beruflichen Schulen erschlossen.

Im Ubrigen dienen auch die aktuellen SondermalRnahmen der Zweitqualifizierung
und des Quereinstiegs im Bereich der beruflichen Schulen dazu, die Unterrichtsver-
sorgung sicherstellen zu kdnnen.

4.3 Welche Anreize werden gesetzt, um das Lehramtsstudium fiir Abiturienten
attraktiver zu machen?

Das Lehramtsstudium ist und bleibt attraktiv. Abgesehen von den vielfaltigen und ab-
wechslungsreichen Aufgaben sind Lehrkrafte auch Wegbereiter fiir die Zukunft unse-
rer Kinder und kénnen die Gesellschaft von morgen ganz entscheidend mitpragen.
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Dies und den Lehrberuf insgesamt kdnnen Abiturientinnen und Abiturienten wie kaum
einen anderen Beruf durch die eigene Schulzeit sehr gut einschatzen und beurteilen.
Im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit und einer verstarkten Werbung fiir den Lehrberuf
hat das StMUK dartber hinaus u. a. auch fir Abiturientinnen und Abiturienten kompakte
Informationsmaterialien zur Lehrerausbildung und zu den kiinftigen Gberwiegend guten
Einstellungsaussichten erstellt. Dass in Bayern nach wie vor die Lehrkrafte im Beamten-
verhaltnis beschaftigt werden und eine attraktive Besoldung erhalten, ist den Abiturien-
ten und Abiturientinnen ebenso bekannt wie die glinstigen Rahmenbedingungen z.B.
auch im Hinblick auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

51 Wie viele Schulstunden haben die Schiilerinnen und Schiiler durch die
SchulschlieBungen aufgrund des Corona-Lockdowns verloren?

Fir das Schuljahr 2019/2020 stehen reprasentative Daten zum Unterrichtsausfall nicht zur
Verfligung, da die entsprechende Erhebung wegen der durch die COVID-19-Pandemie
verursachten Sondersituation nicht erfolgte. Abschatzungen haben ergeben, dass im
Schuljahr 2019/2020 schulartibergreifend rund ein Drittel des Unterrichts an allgemein
bildenden Schulen wegen COVID-19 nicht in Prasenzform erteilt werden konnte.

Es erfolgte jedoch Unterstiitzung und Begleitung durch die Lehrkrafte im Rahmen
des ,Lernens zuhause®.

5.2 Sind zusatzliche Unterrichtsstunden geplant, um den verlorenen Stoff auf-
zuholen?

Far Schulerinnen und Schiler, bei denen die Corona-Sondersituation erkennbar zu
Lucken im Wissens- bzw. Kompetenzerwerb gefihrt hat, werden im Rahmen der den
Schulen zur Verfugung stehenden Stellen spezielle schulbegleitende Unterstitzungs-
angebote eingerichtet. Schulerinnen und Schiler mit entsprechendem Bedarf sollen
dabei besonders gefoérdert werden.

Soweit bestimmte Inhalte im vergangenen Schuljahr nicht mehr behandelt werden
konnten, sind die Lehrkrafte gehalten, sich entsprechend auszutauschen und mit Au-
genmal die richtigen Schwerpunkte im Lernstoff des kommenden Schuljahres zu set-
zen.

5.3 Betrachtet der Freistaat Bayern Homeschooling als adédquaten Ersatz fiir
Prasenzunterricht?

Distanzunterricht kann Prasenzunterricht grundsétzlich nicht ersetzen. Distanzunterricht
ist daher gem. § 19 Abs. 4 Bayerische Schulordnung (BaySchO) nur unter bestimmten
Voraussetzungen zulassig.

Fir den Distanzunterricht im Schuljahr 2020/2021 gilt ein Rahmenkonzept, das auf
den Erfahrungen bzw. Rickmeldungen der Schulen aus dem Schuljahr 2019/2020 ba-
siert. Das Rahmenkonzept schafft mehr Verbindlichkeit fur Schilerinnen und Schiuler,
deren Erziehungsberechtigte und die Lehrkrafte. Gleichzeitig wird die Verlasslichkeit
in der zeitlichen Bindung der Schilerinnen und Schuler durch klare, von der Schule
vorgegebene Strukturen erhoht. Schliellich starkt es den direkten Kontakt zwischen
Schilerinnen und Schilern, deren Erziehungsberechtigten und den Lehrkraften.

Das Rahmenkonzept fulRt auf folgenden sieben Punkten:

1. Der Rahmenplan fiir den Distanzunterricht orientiert sich grundséatzlich am Stunden-
plan fir den Prasenzunterricht.

2. Jeder Tag beginnt mit einem (virtuellen) ,Startschuss® — z. B. mit einem ,Guten-Mor-
gen-E-Mail“ oder einer Videokonferenz.

3. Die Schdlerinnen und Schiiler sind zur aktiven Teilnahme am Distanzunterricht ver-
pflichtet.

4. Die von den Lehrkraften gestellten Arbeitsauftrage sind verbindlich.

5. Mundliche Leistungsnachweise kdnnen grundsétzlich auch im Distanzunterricht durch-
gefuhrt werden.

6. Die Lehrkrafte halten direkten Kontakt zu ihren Schilerinnen und Schiilern, geben
ihnen regelmafig aktiv und kontinuierlich Riickmeldung und sind flr sie zu festgelegten

Zeiten erreichbar.
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7. Die fur den Prasenzunterricht geplanten Briickenangebote werden auch im Distanz-
unterricht fortgesetzt.

6.1 Welche sonstigen MaBnahmen sind geplant, um den Schiilern das an-
gemessene Bildungsniveau zu garantieren?

Vergleiche auch Antwort zu Frage 5.2. Im Schuljahr 2020/2021 richten die bayerischen
Schulen zusatzliche Forderangebote ein. Der Schwerpunkt der Angebote liegt auf den
Grundlagenfachern (in der Regel sind das Deutsch, Mathematik, ggf. auch Fremdsprachen
oder weitere Angebote nach Schulprofil). Ziel ist es, Schilerinnen und Schilern, bei
denen die coronabedingten Einschrankungen zu besonderen Lern- bzw. Wissensliicken
gefihrt haben, einen gelingenden Start in das Schuljahr 2020/2021 zu ermdglichen. Die
Angebote sind mindestens bis zu den Allerheiligenferien eingerichtet.

6.2 Wie ist der Freistaat im Bildungssektor auf eine moégliche zweite Corona-
Welle vorbereitet?

Ziel ist es, an den bayerischen Schulen ab Herbst 2020 einen Regelbetrieb unter be-

stimmten Hygieneauflagen durchzufiihren. Dies bedeutet, dass ab September 2020

— grundsatzlich alle Schilerinnen und Schiler taglich im Prasenzunterricht, d.h. an
ihrer Schule, unterrichtet werden,

— auch die Schulvorbereitenden Einrichtungen (SVE) an Forderschulen wieder einen
regularen Betrieb aufnehmen,

— die schulischen Ganztagesangebote sowie die Angebote der Mittagsbetreuung re-
gular stattfinden und

— weiterhin besondere Hygienevorgaben gelten, um den Anforderungen des Infek-
tionsschutzes Rechnung zu tragen.

Die Gesundheit der Schulerinnen und Schuler, der Lehrkrafte sowie des sonstigen schu-

lischen Personals steht an erster Stelle. Voraussetzung fir den Regelbetrieb ist, dass

das Infektionsgeschehen dies zulasst und die Aufhebung des Abstandsgebots aus Sicht

des Infektionsschutzes vertretbar ist.

Unter Bericksichtigung des regionalen bzw. lokalen Infektionsgeschehens soll im
Schuljahr 2020/2021 so umfassend wie moglich Prasenzunterricht angeboten werden.
Die vollstandige SchlieRung aller Schularten in einem Kreis ab einem bestimmten In-
zidenzwert sieht der Drei-Stufen-Plan daher nicht vor. Ziel ist: so viel Prasenzunterricht
wie moglich — bei bestmdglichem Infektionsschutz fur alle Beteiligten. Dies bedeutet
auch, dass der Schulbetrieb bei Bedarf kurzfristig auf Anderungen des Infektionsge-
schehens reagieren muss.

Das StMUK hat daher in Abstimmung mit dem Staatsministerium fur Gesundheit
und Pflege einen Drei-Stufen-Plan entwickelt. Dieser Stufenplan orientiert sich am In-
fektionsgeschehen im jeweiligen Kreis (Sieben-Tage-Inzidenz pro 100000 Einwohner)
und unterscheidet folgende Szenarien als Richtwerte, die den Gesundheitsamtern als
Orientierungshilfe bei ihrer Entscheidung dienen:

Stufe 1: Sieben-Tage-Inzidenz < 35 pro 100000 Einwohner (Maf3stab Kreis):
In Stufe 1 findet ein Regelbetrieb unter Beachtung besonderer Hygieneauflagen statt.

Stufe 2: Sieben-Tage-Inzidenz 35—< 50 pro 100000 Einwohner (Mafstab Kreis):

In Stufe 2 sind alle Schiilerinnen und Schiiler an weiterfihrenden Schulen ab Jahrgangsstufe
5 auch wahrend des Unterrichts zum Tragen einer geeigneten Mund-Nasen-Bedeckung
verpflichtet, wenn dort ein Mindestabstand von 1,5 Metern nicht gewahrleistet werden
kann. Die Lehrkrafte missen wahrend des Unterrichts nur dann eine Mund-Nasen-Be-
deckung tragen, soweit der Mindestabstand von ca. 1,5 Metern zwischen der Lehrkraft
und den Schilerinnen und Schiilern oder einer anderen Person nicht eingehalten wird.

Stufe 3: Sieben-Tage-Inzidenz ab 50 pro 100000 Einwohner (Maf3stab Kreis):

— In Stufe 3 wird der Mindestabstand von 1,5 Metern im Klassenzimmer wieder ein-
gefuhrt. Dies bedeutet, dass die Klassen in aller Regel geteilt und die beiden Grup-
pen im wochentlichen oder taglichen Wechsel von Prasenz- und Distanzunterricht



Drucksache 18/10257 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 7/7

unterrichtet werden — es sei denn, die baulichen Gegebenheiten vor Ort lassen die

Einhaltung des Mindestabstands auch bei voller Klassenstarke zu.

Darliber hinaus ist das Tragen einer geeigneten Mund-Nasen-Bedeckung auch wah-

rend des Unterrichts flr Schilerinnen und Schuler aller Jahrgangsstufen sowie fur

Lehrkrafte verpflichtend.
Ungeachtet dessen kann das zustandige Gesundheitsamt jedoch bei einzelnen Corona-
Verdachtsfallen bzw. bei bestatigten Corona-Fallen in einer Klasse bzw. an einer Schule
die zeitlich befristete Einstellung des Prasenzunterrichts — je nach Situation vor Ort —in
der bzw. den jeweils betroffenen Klasse/n bzw. Kursen, ggf. — soweit aus Griinden des
Infektionsschutzes erforderlich — auch an der gesamten Schule anordnen. In diesem
Fall wird vor Ort auf Distanzunterricht umgestellit.

6.3 Sind Massentests bei Schiilern und Lehrern geplant?

Eine verpflichtende Reihentestung ist derzeit weder fir Schilerinnen und Schiler noch
fur Lehrkrafte vorgesehen. Da es im Bereich des Personals an Schulen zu einer Vielzahl
an berufsbedingten Kontakten kommt, sieht die Bayerische Teststrategie fur Lehrkrafte
und sonstiges schulisches Personal die Moglichkeit vor, kostenlos an einer Reihen-
testung auf freiwilliger Basis teilzunehmen.

71 Welche Risiken birgt die Maskenpflicht fiur Schiiler und Lehrer in der war-
men Jahreszeit?

Dem Staatsministerium fir Unterricht und Kultus sind keine derartigen Risiken bekannt.
Der Rahmen-Hygieneplan fir das Schuljahr 2020/2021 (aktuelle Version jeweils abruf-
bar unter www.km.bayern.de) enthalt weiterfiUhrende Hinweise fur den richtigen Um-
gang mit Masken.

7.2 Welche Sanktionen drohen Schiilern, die die Maskenpflicht ignorieren?

Gemal § 18 Abs. 2 Satz 3 der 7. Bayerischen InfektionsschutzmaRnahmenverordnung
(7. BaylfSMV) sollen Personen, die der Maskenpflicht nach § 18 Abs. 2 Satz 1 und 2
7.BaylfSMV nicht Folge leisten, durch die Schulleiterin oder den Schulleiter vom Schul-
gelande verwiesen werden. Neben einem Verweis vom Schulgelénde kdnnen bei ent-
sprechender Weigerung, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, Erziehungs- und
Ordnungsmalnahmen nach Art. 86 Bayerisches Erziehungs- und Unterrichtsgesetz
(BayEUG) in Betracht kommen. Des Weiteren ist bei vorsatzlichen VerstolRen gegen die
Maskenpflicht auch eine Verfolgung als Ordnungswidrigkeit gemal Art. 119 BayEUG
nicht ausgeschlossen.

7.3  Wie wird mit Schiilern verfahren, die aus gesundheitlichen Griinden (z.B.
Asthma) keine Masken tragen kénnen?

Schilerinnen und Schiiler, denen das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung aus gesund-
heitlichen Griinden nicht méglich oder unzumutbar ist (vgl. § 1 Abs. 2 Nr. 2 7. BaylfSMV),
kdénnen weiter in der Schule am Unterricht teilnehmen. Die anderen Mitglieder der Schul-
familie sollten in Abstimmung mit der betreffenden Person in geeigneter Weise dartiber
informiert werden, dass hier eine berechtigte Ausnahme von der Verpflichtung, Maske
zu tragen, gegeben ist. Es ist in diesen Fallen jedoch sicherzustellen, dass durch ande-
re geeignete MaRnahmen (beispielsweise durch Einhalten von Mindestabsténden) eine
Verringerung eines moglichen Infektionsibertragungsrisikos erreicht wird.


http://www.km.bayern.de

	1.1	Wie viele Lehrkräfteplanstellen gibt es insgesamt im Freistaat (für alle Regelschulen)?
	1.2	Wie viele Lehrkräfte fehlen derzeit im Freistaat in diesen Regelschulen? 
	1.3	Inwieweit hat sich dieser Lehrkräftemangel durch die Corona-Krise verschärft? 
	2.1	Wie viele pensionierte Lehrkräfte mussten im Freistaat in Schulen während der Corona-Krise aushelfen? 
	2.2	Wie viele Quereinsteiger wurden in den oben genannten Schulen während der Corona-Krise beschäftigt? 
	2.3	Aus welchen Berufsfeldern kommen diese Quereinsteiger? 
	3.1	In welchen Fächern unterrichten diese Quereinsteiger? 
	3.2	Welche Qualifikationen werden von Quereinsteigern verlangt? 
	3.3	Wie wird sichergestellt, dass das Unterrichtsniveau bei Quereinsteigern  oder pensionierten Lehrkräften den aktuellen Anforderungen entspricht? 
	4.1	Ist geplant, das Niveau bei Quereinsteigern weiter zu senken, um den Lehrkräftemangel auszugleichen? 
	4.2	In welcher Zeit will der Freistaat das Lehrkräftemangel-Problem gelöst haben? 
	4.3	Welche Anreize werden gesetzt, um das Lehramtsstudium für Abiturienten attraktiver zu machen? 
	5.1	Wie viele Schulstunden haben die Schülerinnen und Schüler durch die Schulschließungen aufgrund des Corona-Lockdowns verloren? 
	5.2	Sind zusätzliche Unterrichtsstunden geplant, um den verlorenen Stoff aufzuholen? 
	5.3	Betrachtet der Freistaat Bayern Homeschooling als adäquaten Ersatz für Präsenzunterricht? 
	6.1	Welche sonstigen Maßnahmen sind geplant, um den Schülern das angemessene Bildungsniveau zu garantieren? 
	6.2	Wie ist der Freistaat im Bildungssektor auf eine mögliche zweite Corona-Welle vorbereitet? 
	6.3	Sind Massentests bei Schülern und Lehrern geplant? 
	7.1	Welche Risiken birgt die Maskenpflicht für Schüler und Lehrer in der warmen Jahreszeit? 
	7.2	Welche Sanktionen drohen Schülern, die die Maskenpflicht ignorieren? 
	7.3	Wie wird mit Schülern verfahren, die aus gesundheitlichen Gründen (z. B. Asthma) keine Masken tragen können? 

